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Erzähltheater: «Hiob»

Der grossartige Erzähler Jaap 
Achterberg tritt am Samstag, 
25. September, um 20 Uhr im 
Bücherlager der Buchhandlung 
Scheidegger auf.

Im Galizischen Stettl Zuchnow lebt der 

mausarme Lehrer Mendel Singer mit 

seiner Familie. Er ist «fromm, gottes-

fürchtig und gewöhnlich, ein ganz all-

täglicher Jude.» Doch wie einst den 

biblischen Hiob, gefällt es Gott, Mendel 

zu versuchen. Sein ältester Sohn wird 

Soldat im Heer des Zaren, sein zweiter 

fl ieht nach Amerika, die Tochter lässt 

sich mit Kosaken ein, und sein gerade 

geborenes Kind kommt angeblich un-

heilbar krank auf die Welt. In der Hoff-

nung auf ein besseres Leben nach New 

York ausgewandert, nehmen die Schick-

salsschläge aber auch dort kein Ende. 

Und dann wird Mendel Singer ein 

 Wunder zuteil. Diese Erzählung ist so 

ergreifend, als erzählte da einer von 

unserem Leben, unseren Sehnsüchten, 

unseren Kämpfen.

KulturAffoltern

Erzähltheater «Hiob», Samstag, 25. September, 20 

Uhr, Bücherlager der Buchhandlung Scheidegger, 

Aff oltern. Erzähler: Jaap Achterberg; Musik: 

Franco Mettler, Klarinette; Regie: Klaus Henner 

Russius. Vorverkauf: Buchhandlung Scheidegger, 

Obere Bahnhofstrasse 10A, Telefon: 044 762 42 42

Reservierungen auf www.kulturaff oltern.ch. 

Einlass nur mit gültigem Covid-Zertifi kat.

Im Minizoo in Affoltern 
ist etwas los
Fest mit Namenssuche für die Zwerggeissen

Der kleine Minizoo am Breiten-
weg in Affoltern beherbergt 
nach einem kleinen Unterbruch 
seit Juni 2021 wieder einige  
Zwerggeissen. Eine Gruppe von 
Anwohnern und Freunden des 
Kleintierzoos suchen nun neben 
Namen für die Tiere auch einen 
Zustupf für deren Unterhalt. 

Die kleine Gruppe Zwerggeissen erhielt 

von der Stadt Affoltern im Juni dieses 

Jahres offi ziell die Erlaubnis, sich wieder 

mitten in der Stadt auf dem kleinen Are-

al am Breitenweg aufzuhalten. Ein Zehn-

Jahresvertrag mit der Stadtverwaltung 

regelte die Rückkehr der Tiere von Ivo 

Zürchers Gnadenhof in Aeugst. Rund ein 

halbes Dutzend Freunde und einige Kin-

der sorgen seither zusammen mit Ivo 

Zürcher für Pfl ege und Unterhalt der Tie-

re. Obwohl sich viele Fans, Passanten, 

Kindergärtler und Schüler auf dem Schul-

weg tagtäglich über die kleinen Meckerer 

freuen, brauchen die kecken Zwerggeis-

sen natürlich auch Futter. So haben sich 

die grössten Geissen-Fans zu einer losen 

Gruppe zusammengeschlossen und ver-

anstalten unter der Leitung von Barbara 

Graf am Samstag, 25. September, ein klei-

nes Fest. In der Festwirtschaft gibt es 

Kuchen, Muffi ns, Kaffee und Sirup sowie 

natürlich eine Kasse, deren Inhalt für das 

Futter der Tiere bestimmt ist. Ein Wett-

bewerb soll ausserdem veranstaltet wer-

den, um für die fünf noch unbenannten 

Zwerggeissen einen Namen zu fi nden. Ivo 

Zürcher wird zu diesem Zweck für jedes 

dieser Tiere einen Steckbrief verfassen. 

Die Unterstützergruppe freut sich auf 

viele grosszügige Gäste. (mm)

Spendenaktion beim Minizoo am Breitenweg in 

Aff oltern: Samstag, 25. September, von 9 bis 16 Uhr.

Sie sollen Namen erhalten: Die Zwerggeissen am Breitenweg. (Bild Martin Mullis)

Jaap Achterberg ist ein begnadeter Erzähler. (Bild zvg.)

Ausstellungen

Aeugstertal 
(Aeugst Am Albis)
Pegasus Small World Spielzeug-

museum, Habersaat:

Sonderausstellung «Barbie: Von der 
Luxuspuppe zum Massenspiel-
zeug». Fr bis So, 11–17 Uhr; Besuche 
auch nach Voranmeldung. 
Bis 31. Dezember.

Affoltern am Albis
Chilehuus im Park, 

Zürichstrasse 94:

Maly Sauvain mit Urenkel Jannic 
Schuler - Werke mit der Encaustic 
Maltechnik. Fr 8–12, Sa und So 
10–12, Mo und Do 8–12 Uhr. 
Bis 10. Oktober.

Galerie Märtplatz

Claudia Ruiz: «Awareness in 
Nature», Reliefb ilder und 
Art-déco-Malerei, Vernissage: 
Freitag, 24. September, 19-21 Uhr. 
Fr 17 bis 20, Sa 9 bis 12, 
So 11 bis 14 Uhr. 
Bis 10. Oktober.

Bonstetten
Galerie für Gegenwartskunst, 

Dorfstrasse 13.

Open-House im GG-Kunstfenster, 
mit Bildern von Karin Pliem und 
Steinskulpturen von Livia Kubach 
und Michael Kropp. 
Sa 13-17, So 13-17 Uhr.  
18. und 19. sowie 25. und 26. 
September. Weitere Termine nach 
Vereinbarung.

Stallikon
Schulhaus Loomatt:

Kunstforum Stallikon: «Carpe 
Diem». Bilder von Monika Marti 
aus Obfelden. Fr 15–19, Sa und 
So 10–12, Mo, Do 15–19 Uhr.
Bis 25. September.

Verfolgte Christen

Heute, Freitag, 17. September, 
spricht Lucia Wicki-Rensch von 
Kirche in Not in der Aula der 
Mauritius-Kirche über die 
Situation diskriminierter 
und verfolgter Christen. 
Die Ausstellung zum Thema 
gastiert dort eine Woche.

Christen sind bei Weitem nicht die ein-

zige verfolgte Glaubensgemeinschaft – 

dies wird schnell klar, wenn man den 

Blick allein nach Asien wendet, wo in 

einigen Ländern die Mehrheit die Min-

derheit(en) verfolgt: In Pakistan haben 

Nicht-Muslime vor der Polizei und vor 

Gericht schlechtere Chancen, in Indien 

wenden sich Hindu-Nationalisten gegen 

Muslime und Christen, in Sri Lanka – 

wenig bekannt – gibt es buddhistische 

Mönche, die gegen Andersgläubige het-

zen. Die Religionsfreiheit hat in den 

letzten 20 Jahren massive Rückschritte 

erlitten, und Religionsfreiheit ist ein 

zentrales Anliegen des Hilfswerks Kir-

che in Not (ACN). Die Kommunikations-

verantwortliche von ACN Schweiz, Lucia 

Wicki-Rensch, führt heute in die Aus-

stellung über verfolgte Christen welt-

weit ein, in der man erfährt, dass etwa 

10 % aller Christen wegen ihres Glau-

bens diskriminiert oder verfolgt werden 

– oder dass 7 von 10 christlichen Märty-

rern heutzutage aus Nigeria kommen. 

Die Referentin freut sich auf interessier-

te Fragen. Kirche in Not

Nigeria: Gottesdienst in einer stark 
zerstörten Kirche. (Bild zvg.)

Mit Billy und Benno um die Welt
Kostenloses Kinderkonzert am 22. September in der Kirche Wettswil

Am 22. September, um 15 Uhr, 
nehmen Philippe Stuker und 
Samuel Schäfer Kinder und 
Erwachsene mit auf eine 
musikalische Reise.

Vor einiger Zeit haben Billy und Benno 

auf einem riesigen Dampfer eine lange 

Reise in die weite Welt unternommen. 

Dabei sind sie tagelang über das Meer 

gefahren und bis nach Amerika und so-

gar Wendelland gekommen! Die beiden 

haben zahlreiche tolle Dinge erlebt, die 

sie nun in spannenden Liedern erzählen. 

Da war zum Beispiel Martin, der ein 

Haus aus Schokolade hat (Song «Huus 

us Schoggi») oder der wunderbare 

 Regenbogen am Strand von Wendelland, 

der Heimat von Hund Wendelin (Song 

«Rägeboge»). Und natürlich waren da 

auch noch die coolen Cowboys in Ame-

rika (Song «Cowboy»). Ganz zu schwei-

gen von Bennos stinkenden Socken, die 

dringend mal gewechselt werden müss-

ten ... (Song «Stinkesöcke»).

Besonders live bieten Billy und 

Benno eine tolle, mitreissende Show – 

die Kinder werden auf eine Reise mit-

genommen, bei welcher es ganz viel zu 

lachen und staunen gibt. Richtige 

 Mitsing- und Mitmachkonzerte für die 

ganze Familie!

Philippe Stuker alias Billy

Schon als J&S-Leiter hat Philipp Stuker 

bemerkt, dass das gemeinsame Singen 

mit Kindern eine wunderbare Sache ist. 

Er schrieb schon damals für die Gruppe 

Lieder, die sie gemeinsam sangen. Das 

Singen mit seinem 7-jährigen «Gott-

emeitli» und seiner 9-jährigen Nichte 

war bei ihm schliesslich ausschlagge-

bend, Kinderlieder zu schreiben. Mit der 

Gitarre und spannenden, teilweise ad 

hoc erfundenen Geschichten konnte er 

die ansonsten kaum ruhigen Wirbelwin-

de für eine Weile zum Mitmachen be-

geistern. Die Lieder wurden immer bes-

ser und die zahlreichen Kinder in sei-

nem Umfeld, die viele seiner Lieder be-

reits auswendig kennen, motivierten 

ihn, die Sache mit den  Kinderliedern 

aktiv voranzutreiben und weiter zu ent-

wickeln. «Es ist einfach toll zu sehen, 

wie Kinder auf Musik reagieren. Mit ih-

nen zu musizieren ist enorm berei-

chernd, faszinierend und immer wieder 

von Neuem wunderbar!», so Stuker.

Philippe Stuker ist der musikalische 

Kopf, Schöpfer und Texter von Billy 

und Benno. Er ist Absolvent der London 

Music School, wo er eine Ausbildung 

als Gitarrist gemacht hat. Der Multi-In-

strumentalist singt, spielt Gitarre, Kla-

vier und Akkordeon. Neben seinem 

Kinderprojekt ist er auch als Phil Som-

mer auf verschiedenen Bühnen unter-

wegs. Er ist 39 Jahre alt, Vater einer ein-

jährigen Tochter, lebt in Zürich und 

arbeitet in einem Musik- und Filmunter-

nehmen.

Samuel Schäfer alias Benno

Den Blockfl ötenunterricht in der Pri-

marschule ausgelassen, wurden Samuel 

Schäfer im Alter von neun Jahren seine 

ersten Klavierstunden erteilt. Nach ver-

geblichen drei Jahren, das Notenlesen 

zu begreifen, begann er sich autodidak-

tisch weiterzubringen. Mit Erfolg. Nach 

dem Eintritt ins musische Gymnasium 

entdeckte er das geheimnisvolle Tiefton-

Instrument E-Bass. Einmal gespielt, 

wollte er dieses Instrument nicht mehr 

hergeben. So kam es, dass diese Instru-

mente sein Leben zu bestimmen began-

nen. Samuel Schäfer, ist 31 Jahre alt, 

arbeitet als Sekundarlehrer und lebt in 

Wädenswil.

Am Mittwoch, 22. September, um 15 Uhr sind 

Billy & Benno live in der Kirche Wettswil zu erleben. 

Erwachsene benötigen ein Covid-Zertifi kat. 

Eintritt frei, Kollekte. 

Billy (links) und Benno bieten eine mitreissende Show, bei der es viel zu lachen und zu staunen gibt. (Bild zvg.)


